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Trotz Personalmangel 3 Punke im Derby erkämpft! 
 

Das war kein Spiel für schwache Nerven. Der 
FC Tirschenreuth war schon immer ein 
unbequemer Gegner, gegen den wir uns in der 
Vergangenheit oft schwer taten. Am ver-
gangenen Donnerstag beim ersten offiziellen 
Heimspiel nach der Corona-Pandemie waren 
die Voraussetzung nicht gerade optimal für 
uns. Verletzungen unseres Torwarts Dominik 
Bejdak, des unermüdlichen Antreibers Tomas 
Klapuch und Spielertrainer Enzo Peroutka 
sowie die rote Karte von Daniel Dvorak beim 
letzten Spiel gegen Waischenfeld haben 
unseren Kader stark dezimiert. Dennoch 
erspielten wir uns in der Anfangsphase gegen 
Tirschenreuth zwei gute Möglichkeiten. Zu-
nächst scheiterte Dotzauer an TW Denk, während im nächsten Angriff La-
min Fatty das Tor knapp verfehlte. Beide Mannschaften schenkten sich 
nichts und gingen engagiert zu Werke. Obwohl sich die Tirschenreuther 
Feldvorteile erspielten, waren sie mit ihrem Latein vor unserem Tor am 
Ende. Lamin, der aufgrund seiner Schnelligkeit immer wieder zu Chancen 
kam, erzielte in der 20. Minute das 1:0 für uns. Als 10 Minuten nach dem 

Seitenwechsel Heimkehrer Burak Övunk mit einem sehenswerten Weitschuss den Ball ins Tor hämmerte, dach-
ten unsere Zuschauer, dass unseren Gästen nun der Schneid abgekauft sei. Weit gefehlt! Wir verloren durch 
unnötige Ballverluste den Faden und die dadurch stark ge-
machten Tirschenreuther drängten auf den Anschlusstref-
fer. Als ein gegnerischer Stürmer alleine auf unser Tor zu-
lief, blieb unserem Torwart Michael Repcik nichts anderes 
übrig, als ihn von den Beinen zu holen. Den berechtigten 
Strafstoß verwandelte der Gegner sicher zum 1:2. Unser 
Trainer setzte danach auf kompromisslose Defensive. Die 
beiden Torschützen wurden durch Oldie Andreas Eckstein 
und unseren 2. Vorstand Mario Bauer ersetzt. Während 
wir in Waischenfeld in der Nachspielzeit noch den Aus-
gleich hinnehmen mussten, konnten wir die Führung am 
Donnerstag noch verteidigen. 
Am kommenden Sonntag wird die Aufgabe nicht leichter. 
Wir erwarten um 15.00 Uhr den FC Creußen, der nach 
einem Sieg und einer Niederlage nur einen Tabellenplatz 
hinter uns liegt. Es wäre schön, wenn wieder so viele 
Zuschauer wie gegen Tirschenreuth unser Rumpfteam 
anfeuern. 
Unsere 2. Mannschaft hat ihr Auftaktspiel gegen Grieß-
bach/Großkonreuth nach einer 3:2 Führung leider mit 3:5 
verloren. Am kommenden Samstag tritt sie um 16.00 Uhr 
zum Auswärtsspiel gegen den ASV Wunsiedel an. 
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Lamin Fatty, der Tor-

schütze zum 1:0 

Liniergerät übersteht Corona nicht! 
Aufmerksame Zuschauer 
haben sicher bemerkt, dass 
die weiß leuchtenden Li-
nien am Donnerstag beson-
ders akkurat gezogen wa-
ren. Ob es an dem neuen 
Liniergerät oder daran lag, 
dass Vereins-Chef Heribert 
Pickert selbst den neuen 
"Roll-Liner" bediente, lässt 
sich endgültig wohl nicht 
klären. Nach gut 20 Jahren 
gab das alte Gerät, das mit 
Batterie und Kompressor 
betrieben wurde, den Geist 
auf. Das neue Produkt kos-
tete 300 € und arbeitet mit 
drei Rollen für den Farb-
transport. 



 


